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M. W EID LIC H , B erlin

Die Genitalunterschiede innerhalb der Gattung Abrostola 0 .  
sowie einige Bemerkungen zur Biologie 
von Abrostola asclepiadis SCHIFF (L ep ., Noct.)

S u m m a r y  T he a u to r  show s th e  d iffe ren ces  of. th e  m a le  and  fem ale  gen ita ls  fro m  A brosto la  
tr ig em in a  W ERNBG., A. trip lasia  L. an d  A. asclep iadis  SC H IFF. T he p la n t fo r th e  ex isten c  of 
A . asclep iad is  is V in cetox icum  officinale. T he C aterp illa r se tled  on th e  p lan ts , w h ich  grow  in 
th e  n e a r  of bush es  an d  trees. L okality , in  w h ich  th e  au to r  A . asclep iadis  w as fo u n d  in  1981, a re : 
F ilzb erg  (near S on dersh ausen), H o h ler S te in  (n ea r S te in b ach /T h u rin g ia ) an d  M üggelberge in 
B erlin .
P e 3  K ) m  e  A b t o p  n o K a 3 b iB a e T  p a 3 H i i u y  n o ^ o ß b ie  o p r a H O B  ( c a M e u  m c a M K a )  o t  A b ro sto la  tr igem in a  
W ERNBG., A. trip lasia  L. m A. asclepiadis  SC H IFF. Pacn-emie cymecTBOBaHMe 3a  A. asclep iadis  ecTb 
V in cetox icum  offic inale . T y c e m iu a  h c m b c t  H a  p a c T e m iÄ ,  K O T O p b ie  b o a h t c m h  H e a a j ie K o  o t  K y c T O B  m a e p e B .  

M e c T H o c T M , r^e a B T o p  H a x o a m i  A . asclep iadis  b r o i i e  1981: F ilzb erg  (H e .n a .n eK O  S on dersh ausen), H oh ler 
S te in  (H e ^ a ^ e K o  S te in b ach /T h ü rin g en ) m M üggelberge b B erlin .

J e d e r  L ep ido p tero log e w ird  in  u n te rsc h ie d ­
lichem  M aße schon e in m al S ch w ierigk e iten  
bei d e r D e te rm in a tio n  in n e rh a lb  de r G a ttu n g  
A b rosto la  O. g e h ab t haben . S ind  A brosto la  
tr ig em in a  W ERNBG. (tr ip lasia  auct. nec. L.) 
u n d  A b ro sto la  tr ip lasia  L. (tr ip a rtita  HUFN.) 
noch le ich t v o n e in a n d er zu un te rsch e id en , so 
b irg t die T ren n u n g  von  A . tr ig em in a  u n d  A b r o ­
sto la  asclep iadis  schon ein ige P rob lem e in  
sich. Doch sind  au ch  diese be iden  A rten  m a k ro ­
skopisch  v o n e in an d er zu tren n e n , w as am  
b e sten  m itte ls  V erg le ichsstücken  gesch ieht.
Bei frag lich en  S tü cken  ist es ab er im m er an g e ­
b rac h t, e ine  G e n ita lu n te rsu ch u n g  v o rzu n eh ­
m en, d ie eine e in d eu tig e  D e te rm in a tio n  g e­
w ä h rle is te t.
Die G e n ita lu n te rsc h ied e  von A . trigem ina , 
A. tr ip lasia  u n d  A . asclep iadis  sind so deu tlich , 
d aß  die A rtzu g eh ö rig k e it le ich t e rm itte lt  w e r ­
d en  kan n . Z u r V o llstän d ig ke it soll h ie r  noch 
die in  den  S ü d tä le rn  d e r  A lpen  v e rb re ite te  
A b rosto la  agnorista  DU FA Y  e rw ä h n t w erd en , 
d ie eb en fa lls  a r tsp ez ifische  G e n ita lm e rk m ale  
au fw eis t.
Im  u n te rsu c h te n  M ate ria l k o n n te  ich  an  den  
m ä n n lich en  G e n ita la p p a ra te n  v ie r au ffa lle n d e  
u n d  k o n sta n te  S pezifica fes tste llen . D as sind  
d ie  U n tersch iede  im  B ere ich  des V inculum , der 
C lavus u n d  d e r  Ju x ta . A u ß erd em  ist die G e­
s ta ltu n g  des A edoeagus c h a rak te r is tisc h  (siehe 
G e n ita la b b ild u n g en  1, 2 u n d  3).

Bei den  w e ib lich en  G e n ita la p p a ra te n  is t das 
A u ssehen  de r S te rig m a so eindeu tig , d aß  h ie r 
au f  eine w e ite re  B esch re ib u n g  v e rz ich te t w e r­
den  kan n . Die U n tersch iede  sind  au f den  A b­
b ild u n gen  4, 5 u nd  6 d eu tlich  zu sehen.
A n d ieser S te lle  m öch te  ich  n u n  ein ige B em er­
ku n g en  h in sich tlich  des L eben srau m es u n d  der 
Suche d e r  e rs ten  S tän d e  von  A . asclep iad is  a n ­
schließen.
M it d e r a lle in ig en  F u tte rp fla n z e  S ch w alb en ­
w u rz  (V incetoxicum  officinale) is t A . asclep ia­
dis  n a tü rlich  auch an  d e ren  V e rb re itu n g  ge­
bun den . FÖ R STER  & W O H L FA H R T  sch re ib en  
zum  V ork om m en  „L okal u n d  n ic h t h äu fig  an  
w a rm en , tro ck e n en  S te l le n . . . “ u n d  nach  
KO CH  ko m m t die A rt „v orw iegend  au f K a lk ­
b o d en “ vor.
In  den  tr iad isch e n  K a lk lan d sc h a ften  T h ü rin ­
gens is t A . asclep iadis  w e it v e rb re ite t  u n d  nicht 
selten . D agegen zä h lt ih r  V ork om m en  an  e in i­
gen  S te llen  in  der M ark  B ra n d en b u rg  schon 
zu den  S e ltenh e iten . Im  N o rden  de r DDR sind 
d ie  b e k an n te s te n  F u n d o rte  S aß n itz /R üg en  und  
K oserow /U sedom  (URBAHN). M eine e rs ten  
F u n d e  von A . asclep iadis  m ach te  ich A n fang  
Ju li 1981 in  der U m gebu ng von S on dersh ausen . 
Z u sam m en  m it Dr. H. LÖBEL, S on dersh ausen , 
u n te rn a h m  ich e in ige E x k u rs io n en  in  die n ä ­
h e re  dortige  U m gebung, u. a. au ch , um  die e r ­
s ten  S tän d e  d ieser A rt zu suchen . A uf einem  
tra d itio n e llen  S am m elp la tz  d e r  d o rtigen  E n to ­
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m ologen, dem  F ilzberg , w u rd e  au ch  rege lm äß ig  
A . asclep iadis  gefunden . D ort such ten  w ir  nun  
in  den  S ch w alb en w u rzb es tän d en , d ie  g esch ü tz t 
am  oder im  G ebüsch  w achsen . BER G M A N N  
sch re ib t ü b e r die L eb en sg em einsch aften  d ieser 
N octu ide „A n m e h r o d e r w en ig e r schattig en , 
tro ck e n en  bis frisch en  S te l le n . .“ A n fre ien , 
sonn igen  u n d  u ng esch ü tz ten  S te llen  h a b e  ich, 
w ie sich au ch  noch an  an d e ren  L o k a litä ten  
zeigen sollte, n ie Ei oder R aupe zu G esich t be­
kom m en.
Z u ers t su ch ten  w ir  an  eb en  d iesen  geeigne ten  
S te llen  nach  F ra ß sp u re n  an  der S ch w a lb en ­
w urz . Die Ju n g ra u p e n  zeigen e in en  typ isch en  
L ochfraß , ra n d lic h e  F ra ß sp u re n  lassen  au f  e r ­
w ach sen e  R au p en  sch ließen . Bei de r Suche 
em p fie h lt es sich, die ganze  P flan ze  vorsich tig  
u m zub iegen  (besonders d ie ju n g en  R au p en  la s ­
sen sich schne ll fa llen  u n d  s ind  d a n n  n u r  seh r 
schw er in  der B od en v eg e ta tion  w ie d e rzu fin ­
den) u n d  an  den  B la ttu n te rse ite n  nach  den 
a u ffa lle n d en  w eißen  E iern  und  den  b u n ten  
R aup en  zu suchen. U n te rsu c h t m a n  in  d e r­
se lben  W eise auch  noch d ie  u m steh en d en  
P flan zen , so w ird  der E rfo lg  s icherlich  n ich t 
ausb le iben . A uf dem  F ilzb erg  fan d e n  w ir  so 
b in n en  k u rz e r  Z eit ü b e r 40 d e r  h üb sch en , au f­
fa llen d en  R aup en  sow ie au ch  v ie le  E ier. Die 
b läu lich w eiß e  R aupe is t d u rch  v ie le  k le ine  
schw arze P u n k te  und  e in en  ge lben  S e ite n s tre i­
fen  gekenn zeich net. D er K opf is t g e lbb raun . 
A u ffa llen d  w a r bei u n se re r  R aup en suche , daß  
sich neb en  e rw ach sen en  R aup en  au ch  noch 
E ier an  den  S c h w a lb e n w u rz b lä tte rn  b e fan d en  
(oftm als sogar an  e in e r P flanze). Die au sge­
d eh n te  F lug zeit de r A rt b r in g t au ch  ein e  lan g ­
a n d au e rn d e  R au p en ze it von Ju n i bis A ugust 
m it sich. M it d iesen  E rk en n tn issen  au sge rü ste t, 
such te  ich  ein ige Tage sp ä te r  in  e inem  ä h n ­
lich en  L eb en srau m  (h ier au f  Z echste indolom it) 
bei S teinbach, K reis  B ad S alzungen , in  S ü d ­
th ü rin g en  eb enfalls  nach A . asclepiadis. Am  
H o hlen  S te in  fan d en  sich  im  B ere ich  von  B ü ­
schen  u n d  u n te r  B äu m en  a lsb a ld  au ch  die g e­
su ch ten  E ier u n d  R aupen . D ieser L eb en srau m  
w ird  eb en fa lls  von in te re ssa n te n  A rten  w ie 
Z izera  m in im a  FU ESSL., Z yg a en a  m e lilo ti  ESP. 
und  Z ygaena  tran sa lp in a  ESP. besiedelt. In  d e r 
N ähe (etw a 1 km  e n tfe rn t)  h a t te  ich  in  den  
M ona ten  Ju n i u n d  Ju li 1981 in te n siv  L ich tfan g  
b e trieb en , doch b e fa n d en  sich u n te r  m e iner 
A usbeu te, w ie sp ä te re  G e n ita lu n te rsu ch u n g en  
bew iesen, ke ine  A . asclepiadis.
Noch in te re ssa n te r  a ls  d iese F u n d e  in  T h ü r in ­
gen sind  die V ork om m en  in  d e r M ark  B ra n d e n ­
bu rg  u n d  an  d e r  K üste .

Aus d e r U m gebung von B erlin  is t das V or­
kom m en  d ieser A r t von D an n en re ich  durch  
J. GELBR EC H T, D ann en re ich , b ek an n t. Es lag 
also im  B ere ich  des M öglichen, daß  die A rt 
au ch  an  an d e ren  S ch w alb enw u rzvo rko m m en  
in  d e r U m gebung  B erlin s  gefun den  w erd en  
kön n te . N un  g ib t es e in  V o rk om m en  von V ince- 
tox icum  offic ina le  in  den  M üggelbergen , ein 
N a h erh o lu n g szen tru m  in  B erlin . D ort h ab e  ich 
seit 1978 rege lm äß ig  nach  de r A rt gesucht, 
ohne je  den  F a lte r  oder d ie R au pe fin d en  zu 
können . W eder L ich tfan g ab en d e  am  T eu fe ls­
see noch S uch ak tio n en  am  T age ze itig ten  den 
gew ü n sch ten  Erfolg. M itte  J u li  1981 ging ich 
m it m e inem  B ru d e r R A IN E R  zu de r b e k an n ten  
S ch w alb en w u rzste lle  u n w e it des M üggeltu r- 
m es, in  d e r H offnung, v ie lle ich t doch e inm al 
nach  g rü n d lich e r S uche die e rs ten  S tän d e  zu 
finden . T a tsäch lich  fan d e n  w ir  d an n  auch  nach  
e in e r h a lb en  S tu n d e  an g es tren g ten  S uchens die 
e rs ten  R aup en  un d  eine A n zah l E ier, die ab er 
aus u n e rfin d lich e n  G rü n d en  sp ä te r  n ic h t m ehr 
au ssch lü p ften . G änzlich  an d ers  als de r L eb ens­
ra u m  in  T h ü rin g en  läß t sich d ie ser h ie r  in  den 
M üggelbergen  besch re iben . Die S ch w alb en ­
w u rz b es tän d e  w achsen  an  d en  S ü d h än g en  der 
M üggelberge in m itte n  re in e n  K ie fe rn w ald es. 
V ere inze lt f in den  sich  S trä u c h e r  de r T ra u b e n ­
kirsche, un d  g e rad e  in  d e r u n m itte lb a re n  N ähe 
de r S trä u c h e r  in  d iesem  lich ten  K ie fe rn w ald  
k o n n ten  w ir  die E ier u n d  R au pen  finden . Den 
U n te rg ru n d  b ilden  v e rsch ied en e  S an de d e r  d o r­
tigen  S tau ch m o rä n en la n d sch a ft (W eichselver­
e isung  — F ra n k fu r te r  S taffel).
E in en  w ied eru m  an d e re n  L eb en srau m  ste llt 
de r S treck e lb e rg  bei K o serow  au f U sedom  fü r 
A . asclep iadis  dar. In  e in em  typ ischen  F lach ­
lan d -B u c h en w ald  g ib t es h ie r  große B eständ e 
d e r S ch w alb enw u rz . Dr. E. U R B A H N  ko n n te  
A . asclep iadis  im  Ju li 1932 d o rt w ie d e re n t­
decken . Ich h ab e  seit 1978 a ll jä h r lic h  eb enfalls  
nach  der R au pe gesucht, ohne sie jed och  ge­
fu n d e n  zu haben . H ie r au f  dem  S treck e lb e rg
Abb. 1: A brosto la  trigem ina  WERNBG. d1 
(Gen.-Präp. Nr. 9181, Gristow b. Greifswald, leg. 8. 9. 1981, M. WEIDLICH)
Abb. 2 A brosto la  triplasici L. <3
(Gen.-Präp. Nr. 106/81, Steinbach'Südthür., leg. 24. 1981, M. WEIDLICH)
Abb. 3: A brosto la  asclep iad is  SCHIFF. $
(Gen.-Präp. Nr. 143, K yffhäuser, Kattenburg, leg. 5. 7. 1981, M. WEIDLICH)
Abb. 4: A brosto la  trigem ina  WERNBG. <3 (nach 
C. DUFAY in FÖRSTER und WOHLFAHRT)
Abb. 5: A brosto la  trip lasia  L. <3 (Gen.-Präp. Nr. 108'81, Orlamünde, leg. 7. 6. 1981, M. WEIDLICH)
Abb. 6: A brosto la  asclepiadis  SCHIFF. (Gen.-Präp. 
Nr. 132, H ainleite b. Sondershausen, leg. 16. 5. 1981 e. 1., H. LÖBEL)
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fliegen  ab e r h e u te  noch fau n is tisch  in te re ssa n te  
A rten  w ie C idaria para lle lo linea ta  RETZ., 
E u p ithec ia  im m u n d a ta  Z., E u p ithec ia  actaeata  
W ALD, und  E u p ith ecia  cauchia ta  DUP. Die 
R aup en  von  E. actaeata  v e ru rsach ten  h ie r  in  d en  
le tz ten  J a h re n  (besonders 1980) reg e lre ch ten  
K a h lfra ß  an  ih re r  F u tte rp fla n ze , dem  C h ri­
s to p h sk ra u t (A ctaea sp icata).

H e rrn  Dr. H. LÖ B EL m öch te  ich noch n a c h ­
träg lich  fü r  seine U n te rs tü tzu n g  danken .
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KOCH, M. (1972): W ir b estim m en  S ch m e tte r­
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A n sc h rift des V erfassers:
M ichael W eid lich
DDR - 1162 B erlin , A ß m an n straß e  29

B U C H B E SPR E C H U N G E N
NYE, I. W. B. (Editor): The G eneric N am es of 
M oths of the world. T ru stees  of th e  B ritish  
M useum  (N a tu ra l H istory), L ondon 1975 ff. 
D iese fü r  d ie S y s tem atik  u n d  N o m en k la tu r  der 
S ch m ette rling e  seh r w ich tige P u b lik a tio n s ­
re ih e  h a t sich das Z iel gestellt, d ie  G a ttu n g en  
de r N a ch tfa lte r der W elt (e tw a 24 000 N am en) 
in  F o rm  eines K ata loges zu b e h an d e ln . F o l­
gende T eile  liegen  v or bzw . sind  g e p lan t: 
V olum e 1 von  I. W. B. NYE, L ondo n  1975.

S u p erfam ilie  N o ctuo idea  (T e il) : A ga- 
ris tid ae , N octu idae, N o lidae 

V olum e 2 von  A. W ATSON, D. S. FL E TC H E R  
u n d  I. W. B. NYE, L ondon 1980. 
S u p e rfa m ilie  N octuo idea  (T e il) : A rc- 
tiidae , C ocytiidae, C tenuchidae , D i- 
lobidae, D ioptidae , L y m an triid ae , 
N o todon tid ae , S trep s im an id ae , T h au - 
m e topoe idae, T h y re tid ae .

V olum e 3 von D.. S. FLETC H ER , L ondon 1979.
S u p erfam ilie  G eo m etro id ea : A po-
progon idae , A x iidae , C allidu lid ae , 
C yclid iidae, D rep an id ae , E picopeii- 
dae, E p ip lem idae , G eom etridae , 
P te ro th y sa n id a e , S em atu rid ae , T hy - 
a tirid ae , U ran iid ae .

V olum e 4 von  D. S. FL E TC H E R  u n d  I. W. B. 
NYE (in Druck).
S u p erfam ilie  B om byco idea: A n th e li-  
dae, A p ate lod idae , B om bycidae, 
B rah m ac id ae , C arth ae id ae , C erco- 
p h an id ae , E nd rom id ae , E u p te ro tid ae , 
L asiocam pidae, L em on iidae , M im al- 
lon idae, O xy ten id ae , S a tu rn iid ae , 
S ph ing idae.
S u p erfam . C astn io idea : C astn iidae . 
S u p erfam ilie  C ossoidea: C hrysopolo- 
m idae, C ossidae, D alceridae , L im a- 
codidae, M egalopyg idae, M eta rb e li-  
dae, P y ro m o rp h id ae , R a ta rd id ae . 
S u p erfam ilie  Z y gaeno idea: A nom oe- 
o tidae, C yclo to rn idae, E p ipyrop idae ,

H eterogyn idae , H im an to p te rid ae , 
Z ygaenidae.
S u p erfam ilie  S esio id ea: C horeu tid ae , 
D udgeoneidae, Sesiidae.

V olum e 5 von D. S. FLETC H ER , I. W. B. NYE 
u n d  S. H. H A LSEY  (in V o rb e re i­
tung).
S u p erfam ilien  P y ra lo id ea  un d  A lu - 
cito idea.

V olum e 6 von  I. W. B. NYE, D. S. FL E TC H E R  
u n d  S. H. H A LSEY  (in V o rb e re i­
tung).S u p erfam ilien  G elech ioidea, Y pono- 
m eu to idea , T ineo idea, T ortrico idea , 
In cu rv a rio id ea , N ep ticu lo idea , H e- 
p ia lo idea , M n esarch aeo id ea, E rio- 
cran io idea , N eopseusto idea, A g ath i-  
phago idea, M icropterig o idea .

Vol. 2 b e h an d e lt in sg esam t 3 650 G a ttu n g s ­
n am en  d e r oben  g e n an n ten  F am ilien  in  a lp h a ­
b e tisch er R eihenfo lge. A uch Ä n d eru n g en  und 
E rg änzungen , d ie  sich se it d e r  P u b lik a tio n  des 
e rs ten  T eils e rgeb en  h ab en , sind  h ie r m it e in ­
geschlossen.
J e d e r  G a ttu n g sn am e  w ird  u n te r  A ngabe der 
T y p u sa rt un d  d e ren  T y p en fu n d o rt m it vo ller 
O rig in a lb ib lio g rap h ie  z itie rt. O ft sind  noch zu ­
sätzliche E rk lä ru n g e n  de r A u to ren  an g efü g t 
w o rd en , d ie die Synonym ie , H is to rie  u. a. e rk lä ­
re n  un d  d am it w esen tlich  zum  besseren  V er­
s tän d n is  b e itrag en . D urch d ie — w ie der R e­
zen sen t m e in t — seh r g rü nd liche  A rb e it der 
A u to ren  w e rd en  d e r S y s tem atik  und  N o m en­
k la tu r  d e r S ch m ette rlin g e  neu e  Im p u lse  ge­
geben, u n d  es w ird  eine w e ite re  S tab ilis ie ru n g  
d e r  N o m en k la tu r  e rre ich t, auch w en n  v o re rs t 
m e h re re  neue G a ttu n g sn a m en  e rs t d ie F ach­
l i te ra tu r  noch e ro b e rn  m üssen. F ü r  46 H om o­
nym e m u ß ten  neue G a ttu n g sn a m en  geschaffen 
w e rd en  (nach dem  In te rn a tio n a le n  Code der 
Zoologischen N o m en k la tu r  is t es n ich t zulässig, 
daß  zw ei G a ttu n g e n  im  T ierre ich  gleiche N a­
m en trag en ), fü r  w e ite re  24 G a ttu n g e n  w u rd en  
die T y p e n a rten  e rs tm a lig  f ix ie r t, un d  27 G a t­
tu n g en  w u rd e n  in  an d e re  F am ilien  tran s fe r ie r t.

A. S ch in tlm eis te r
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